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Kindersingen Piccoli Café
Im Piccoli werden die Kinder und ihre Begleitpersonen zum gemeinsamen Singen, 
Musizieren und Tanzen eingeladen. Während dem Singen im ersten Teil steht das Kind 
im Mittelpunkt. Beim anschliessenden Znüni besteht die Gelegenheit, Freundschaften 
zu p� egen und neue Menschen kennen zu lernen.

Wann:   Während der Schulzeit alle 14 Tage, immer am Mittwoch
Daten:   6. Juli

Zeit:   09:30 Uhr
Ort:  Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Kosten:   CHF 5.00 pro Familie

Anmeldung:  Es ist keine Anmeldung erforderlich
Kontakt:   Pfrn. Kathrin Brodbeck, 079 456 52 37, 
  kathrin.brodbeck@kige.ch
  Manuela Hefti, 079 753 83 42

Münchenbuchsee

von Gottesdiensten
Stiftung Theodora CHF  203.50
½ Greenpeace CHF  476.45
½ Paraplegigerzentrum 
Nottwil CHF  476.45
Pro Natura CHF  816.40
Unicef, Ukraine CHF  434.80
Kulturbrücke Buchsi CHF  274.80
Familienhilfe Bern CHF  422.40
Kiev Kids CHF  569.20

von Bestattung
Personalfonds Weiermatt CHF  293.20

Moosseedorf

von Gottesdiensten
HEKS Soforthilfe Ukraine CHF 162.00
Save the Children  CHF 712.45

von Bestattung
Tre�  Badweg  CHF 406.00

Münchenbuchsee

Taufen
Maggio Matilda Giuseppina
Rajkovic Miro
Schnyder Gian

Bestattungen
Ezzema-Nydeggger Susanna, geb. 1938
Hänzi-Habegger Walter, geb. 1931
Roth-Grimm Olga, geb. 1931

Moosseedorf

Bestattungen
D’Incau Peter, geb. 1948
Paul-Thalmann Klara, geb. 1921
Widmer Willi, geb. 1929

KIRCHLICHE HANDLUNGEN MAI

KOLLEKTEN MAI
SENIORINNEN UND SENIOREN

Sporadisch machen wir mit Personen aus unserer Kirchgemeinde ein 
Interview. Wir freuen uns, das folgende Interview publizieren zu dürfen.

Interview mit Christine Ryser

Bräteln im Wiliwald
bei der Burgerhütte Lindenbühl

Mittwoch, 27. Juli 2022

11:00 Uhr beim Parkplatz des Kirchgemeindehauses Moosseedorf
(ab Schulhaus Staffel ca. 11:15 Uhr)

Zum Grillplatz gehen wir zu Fuss. Grillgut und Getränke nehmen alle selber mit.

Für Nichtwander*innen bieten wir Ihnen eine Mitfahrgelegenheit an.
Anmeldung bei Dora Zorzi, 079 562 95 04
Wir freuen uns auf Sie!
Team der Seniorenwandergruppe

Wie jedes Jahr an Auffahrt waren 
wir wieder als Kirche unterwegs. 
30 Wanderlustige folgten der Einla-
dung und genossen die Zugsreise 
an den Genfersee nach Lausanne 
und von da weiter nach la Sarraz 
(Gruppe 1) oder nach Bretonnières, 
wo sich die 2. Gruppe erstmal mit 
Kaffee und Gipfeli stärken konnte. 
Nachher ging’s gemütlich über 
Land bei anregenden Gesprächen 
und dem Ruf des Kuckucks. In 
einem schönen Waldstück liessen 
wir uns das mitgebrachte Picknick 
schmecken.

Die erste Gruppe nahm den länge-
ren Weg hinauf nach Saint Loup, 
durch ein schattiges Flusstal mit 
einem Wasserfall als Abschluss wei-
ter hinauf nach Croy und von dort 
dem Bachlauf entlang ans Ziel. Fast 
zeitgleich trafen beide Gruppen im 
kleinen mittelalterlichen Dorf 
Romainmôtier ein. Die wunderbare 
Klosterkirche ist für mich ein Kraft-
ort. Bereits im 5. Jahrhundert wurde 
hier das älteste Kloster der Schweiz 
gegründet und zwar von den soge-
nannten Juravätern Romanus und 

Kirche unterWegs
Lupicinus. Der Ort hat eine bewegte 
Geschichte hinter sich. Das Kloster 
ist bei den Einfällen der Alemannen 
untergegangen und später von iri-
schen Wandermönchen wieder ins 
Leben gerufen worden. Gegen Ende 
des 10. Jahrhunderts kam Romain-
môtier durch eine Schenkung an die 
bekannte Abtei Cluny im Burgund. 
Abt Odilo von Cluny liess dann eine 
neue romanische Kirche erbauen, 
von welcher grosse Teile bis heute 
erhalten geblieben sind.

Zwei Frauen, die mit dem ö.V. von 
Moosseedorf anreisten, schlossen 
sich unserer Andacht zum Thema 
Glück an. Zu Beginn der Reise beka-
men alle einen essbaren Glücksbrin-
ger: ein helles und ein dunkles 
Sablé in Form eines vierblättrigen 
Kleeblatts verziert mit grünem Mar-
zipan und einem Marienkäferchen. 
Wir sangen den bekannten Kanon 
«Viel Glück und viel Segen auf all 
deinen Wegen» und dachten darü-
ber nach, was uns glücklich macht. 
Jedes Glück, sei es auch noch so 
klein, ist kostbar. Jesus hat ein Stück 
Himmel auf die Erde gebracht und 

Welche Arbeiten erledigst Du in 
unserer Kirchgemeinde?
Nach dem Abschluss des Chorleiter-
kurses, vor gut 20 Jahren, habe ich 
die Leitung des Singkreises Moos-
seedorf übernommen. Daraus hat 
sich nach «unserer» Pensionierung 
das Seniorensingen «Mir singe...» 
entwickelt. Gelegentlich mache ich 
Orgel-Stellvertretungen im Gottes-
dienst.

Was macht Dir in Deiner Aufgabe 
in unserer Kirchgemeinde am 
meisten Spass?
Das gemeinsame Eintauchen in die 
grossen Liederschätze aus Kindheit 
und Jugend, aus verschiedenen 
Epochen und Stilen, das Singen 
gemeinsam mit Menschen jeden 
Alters. Sehr gerne begleite und 
unterstütze ich auch am Klavier.

Wenn Du eine Sache auf der Welt 
verändern dürftest, was wäre das?
Am liebsten würde ich das Geld 
abschaffen, aber weil die Folgen 
ungewiss wären, bin ich für das 
bedingungslose Grundeinkommen.

Auf welche Frage hattest Du in 
letzter Zeit keine Antwort?
Wo ist mein….? Wo sind meine…..?

Auf was möchtest Du in Deinem 
Leben nicht verzichten?
Meine vier Kinder mit ihren Partne-
rinnen und Partnern, die mir immer 
wieder neue Einsichten und Erfah-
rungen ermöglichen, meine vier 
Enkel und, klar, das Musizieren, 
allein und gemeinsam.

Wenn Du Dir ein Land aussuchen 
könntest: In welchem würdest Du 
gerne leben?
Grundsätzlich fühle ich mich wohl 
und zu Hause, wo ich bin. Aber ab 
und zu eine Zeit im hellen, warmen 
Meerluftklima auf Lanzarote ver-
bringen, das schätze ich sehr.

Was hast Du für ein Hobby?
Ob ich, neben Musik und Lesen, 
meinen Hund Oly als Hobby be-
zeichnen kann? Er sorgt für schöne 
Spaziergänge und Begegnungen.

Welches Buch liest Du gerade?
Eines meiner Lieblingsbücher, das 
ich immer wieder zur Hand nehme: 
«So zärtlich war Suleyken», Kurzge-
schichten aus Masuren, von Sieg-
fried Lenz. Er gehört zu meinen 
Lieblingsschriftstellern, ich mag die 
Sprache und den feinen «zärtlichen» 
Humor.

Wie oft schaust Du täglich auf 
Dein Natel?
0 bis ca. 20 Minuten

Was freut Dich, wenn Du an unse-
re Kirchgemeinde denkst?
Die Begegnungen mit Menschen, 
die Offenheit und Wertschätzung 
leben. Das emp� nde ich als beson-
deren Schatz dieser Kirchgemeinde.

Was wünschst Du Dir für unsere 
Kirchgemeinde?
Immer wieder Menschen, die Freu-
de und Kraft haben, sich einzuset-
zen, und natürlich viel Musik.

viele seiner Mitmenschen glücklich 
gemacht. Und von Mahatma Ghandi 
stammt die Einsicht: »Das Glück 
ent� ieht uns, wenn wir hinter ihm 
her rennen. In Wahrheit kommt das 
Glück von innen.»

Beim anschliessenden gemeinsa-
men Zvieri in einem alten hohen 
Saal mit Kaminfeuer ging die Zeit 
schnell vorbei, und schon bald hiess 
es Abschied nehmen und mit dem 
Postauto oder zu Fuss zur nächsten 
Bahnstation Croy - Romainmôtier zu 
gelangen und via Lausanne und 
Bern nach Hause zu fahren. Alle wa-
ren zufrieden und freuten sich über 
den rundum geglückten Tag und die 
sorgfältige, gute Organisation durch 
die Wanderleiter*innen.
FRANZISKA BRACHER

JUGENDPFARRAMT


